
Die Schillerschule und die Ge-
schwister-Scholl-/Barbarosssa-
schule haben die notwendigen An-
meldezahlen für die Einrichtung
einer Realschule plus in integrati-
ver Form nicht erreicht.

Wie die RHEINPFALZ erfuhr, haben
sich für die Realschule plus an der
Schillerschule 22 Eltern und ihre
Kinder entschieden. Für die Ge-
schwister Scholl-/Barbarossaschule
meldeten insgesamt 36 Eltern ihre
Kinder an.

Nach den Vorgaben des Gesetzes
waren mindestens 51 Anmeldun-
gen pro Schule erforderlich, um
eine so genannte Dreizügigkeit und
damit die Voraussetzung für die
Einrichtung einer Realschule plus
zu erreichen.

Es wird erwartet, dass Schulde-
zernent und Beigeordneter Joa-
chim Färber heute in der Sitzung
des Stadtrats (15 Uhr, Rathaus)
über die Entwicklung informiert.
Das Thema war vorsorglich bereits
auf die Tagesordnung des Stadtrats
gesetzt worden. Am Freitagnach-
mittag hatte es bereits eine Zusam-
menkunft der Fraktionsvertreter
beim Schul-Beigeordneten zu dem
Thema gegeben.

Es wird nun darum gehen, wel-
che Konsequenzen sich aus den An-
meldezahlen für die Zukunft der
Schulstruktur ergeben. Wird es
eine Ausnahme des Landes geben?
Wird es nur zu einer Realschule
plus in integrativer Form kom-
men? Wird das Folgen für den
Standort der geplanten Oberstufe
der IGS-Goetheschule haben? (rdz)

Pfälzische Volkszeitung
Seit Samstagabend dient ein
Teil der Fassade des Stifts-
platz-Rohbaus als Leinwand
für das Werk des Berliner Künst-
lers Peter Welz. „Der Fall“ heißt
das Werk, das einen jungen
Mann in Shirt und Hose hinfal-
len und im nächsten Augenblick
wieder aufstehen sieht. Ein Tän-
zer aus der bekannten Compa-
ny von William Forsythe hat die
Idee ins Szene gesetzt, die Fal-
len, Scheitern und Wiederaufste-
hen im Leben behandeln soll.
Und damit auch gut ins Thema
der Stiftsplatz-Affäre zu passen
scheint. Abgestrahlt wird der
Kurzfilm von einem Projektor
im obersten Stockwerk des ge-
genüberliegenden Stiftsplatz-Ge-
bäudes 5. Um die Wiedergabe
zu ermöglichen, wurde zuvor
ein Teil der Fenster des Stifts-
platz-Rohbaus mit hellem Flies
abgedeckt. Auf den geräuschvol-
len Aufprall beim Fall des jun-
gen Mannes müssen die Be-
trachter der Szenerie freilich ver-
zichten – aus finanziellen Grün-
den. Mindestens eine Woche
wird das Werk in den Abend-
stunden zu sehen sein, das ei-
nen Schlusspunkt hinter die Aus-
stellung von Peter Welz in der
Pfalzgalerie setzt. Das Interesse
des Berliner Bildhauers gilt der
Figur im Raum. Zur Premiere
der Stiftsplatz-Projektion konnte
Pfalzgalerie-Kuratorin Marion
Thielebein (unser Bild) eine klei-
ne Schar kunstbeflissener Men-
schen auf dem Stiftsplatz begrü-
ßen, die sich bei Kälte an Sekt
und Brezeln gütlich tat. (rdz)
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Oberbürgermeister Klaus Weichel (SPD) wird
in der heutigen Sitzung des Stadtrats (15
Uhr, Rathaus) den Entwurf für das Leitbild
der Stadt Kaiserslautern im Jahr 2020 einbrin-
gen. Das Leitbild war, wie wiederholt berich-
tet, im vergangenen Jahr in einem Zukunfts-
beirat erarbeitet und beraten worden. Persön-
lichkeiten aus der Stadt hatten dem Beirat
angehört. Weichel erklärte gestern gegen-
über der RHEINPFALZ, bei dem Leitbild gehe
es um eine Fortschreibung der bisherigen
Entwicklungslinie. Die Fortschreibung sei un-
ter dem Gesichtspunkt der demographischen
Entwicklung in der Bevölkerung, der gesell-
schaftlichen und sozialen Veränderungen
und der wirtschaftlichen Situation der Kom-
munen erfolgt. (rdz)

VON JOACHIM SCHWITALLA

Bislang stand die Ampel für die
15-jährige Schülerin des Burggym-
nasiums zweimal auf Grün. Wie
ihre 14 Mitschüler des Leistungs-
kurses Französisch war sie mit flie-
genden Fahnen dabei, als ihre Leh-
rerin Karin Brämer-Scheid sie Ende
September 2009 zur Teilnahme am
Literaturprojekt der Kulturabtei-
lung der französischen Botschaft in
Berlin für die gymnasiale Oberstufe
motivierte.

„Orages“, „Mon amour kalachni-
kov“, „L‘âge d’ange“ und „La gazel-
le“: Vier französische Jugendroma-
ne galt es zu lesen. Ein Lesetage-
buch zu führen, den Text vor den
Gruppen zu präsentieren und ge-
meinsam das beste Buch herauszu-
finden. Eine Stunde wöchentlich
trafen sich die Schüler am Nachmit-
tag, außerhalb der Unterrichtszeit,
um sich über die Lektüre auszutau-
schen.

Im Januar war es so weit. Beim
Schulentscheid favorisierten die
Schüler nach von ihnen festgeleg-
ten Kriterien „L‘âge d’ange“ von
Anne Percin. Eine Geschichte über
einen unauffälligen Schüler, der

sich in die griechische Mythologie
vertieft und feststellt, dass er seine
Leidenschaft mit einem Mitschüler
teilt.

Auf Elisa Schramm fiel die Wahl,
die Jury bei der Auswahl des besten
Jugendromans auf Landesebene im
Februar in Mainz zu vertreten. Ob-
wohl die Schülerin des Burggymna-
siums das Glück hatte, in der Grup-
pe zu sein, die „L’âge d’ange“ vor-
stellen musste, entschieden sich
die 25 Juroren für „Orages“ von So-
nia Ristic, eine Nachkriegsbegeben-
heit zweier junger Menschen in Ser-
bien.

Als Jurorin für das Finale auf der
Buchmesse in Leipzig fiel die Wahl
erneut auf Elisa. Dort wird sie am
Freitag mit je einem Vertreter aus
16 Bundesländern im Beisein der
Autoren den Preisträger küren.
Nach Leipzig begleitet wird Elisa
von ihrer Französischlehrerin.

Ziel des Wettbewerbs, an dem
sich die Schule seit 2005 kontinuier-
lich beteiligt, sei es, deutschen Ju-
gendlichen französische zeitgenös-
sische Literatur näher zu bringen,
so Karin Brämer-Scheid. „Die Ausei-
nandersetzung mit den Texten ver-
bessert die Argumentations- und

Lesefähigkeit der Schüler im Fran-
zösischen.“

„Ein wenig stolz bin ich schon,“
sagt Elisa im Gespräch mit der
RHEINPFALZ. Stolz kann die junge
Frau sein. Für Französisch hat sie
ein Faible. Ein von der Aufsichts-
und Dienstleistungsdirektion
(ADD) initiierter deutsch-französi-
scher Schüleraustausch führte sie

2007 für zwei Wochen ins Elsass.
Neun Monate hielt sich Elisa im ver-
gangenen Schuljahr in Loches, ei-
ner Stadt im südfranzösischen
Tours, auf.

Dort besuchte sie den Unterricht
an einer katholischen Privatschule,
wohnte während der Woche im In-
ternat und war am Wochenende zu
Besuch in einer Gastfamilie. „Ich

habe in Frankreich mehr gelernt als
an einer deutschen Schule. „Der Un-
terricht ging von 8 bis 17 Uhr. Die
Stoffmenge war riesig.“

Fremdsprachen fallen Elisa
leicht. „Auf die Menschen zugehen,
mich mit ihnen unterhalten, macht
mir Spaß, auch wenn ich Fehler ma-
che. Ich bin ein spontaner Mensch.“
Elisa ist nicht nur spontan, sie ist
auch sehr begabt. Nicht von unge-
fähr war es ihr möglich, die vierte
Klasse zu überspringen und bis zur
zehnten Klasse den Hochbegabten-
zweig am Heinrich-Heine-Gymnasi-
um (HHG) zu besuchen.

Dort ließ sie im Klassenverband
die neunte Klasse links liegen. Weil
sie am HHG ihre Leistungskurskom-
bination Englisch, Französisch und
Geschichte nicht wählen konnte,
wechselte sie aufs Burggymnasi-
um. „Hier gefällt es mir gut!“

Neben der Schule hält sie Kon-
takt zu Freunden, sitzt gerne am
PC, geht ins Kino und engagiert
sich in der Mitarbeiterausbildung
beim protestantischen Stadtjugend-
pfarramt. Mit 16 Jahren wird Elisa
ihr Abitur in der Tasche haben.
Dann wird es sie zum Studium
nach Frankreich ziehen.

Kunst am Bau
KAISERSLAUTERN

Fußball: Fade Nullnummer
im Lokalderby
Eine fade Nullnummer gab es beim Landesli-
ga-Derby zwischen dem SV Mackenbach und
SV Rodenbach. Auf dem Mackenbacher Hart-
platz lieferten sich die beiden Rivalen eine
unattraktive Partie.

Fußball: Passable Nullnummer
der TSG im Buchenloch
Eine passable Nullnummer gab es im Spiel
der TSG Kaiserslautern gegen den ASV Fuß-
gönheim. Nach dem 0:0 ist es bei drei Punk-
ten Vorsprung der TSG auf Fußgönheim ge-
blieben. Ein direkter Konkurrent im Kampf
um den Klassenerhalt konnte so auf Distanz
gehalten werden.

 SPORT AM MONTAG

„Einfach cool“: Elisa Schramm gehört zu der Jury, die am Freitag auf der Buchmesse in Leipzig das Land
Rheinland-Pfalz vertreten und mitreden wird, wenn der „Prix des lycéens allemands 2010“ vergeben wird.
Der französische Literaturpreis geht an den besten zeitgenössischen Jugendroman.

Weichel bringt heute
Leitbild 2020 ein
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Wohin entwickelt sich die Stadt in den
nächsten zehn Jahren? Das Leitbild 2020
soll darauf Antworten geben.  FOTO: VIEW

Gehört zur Jury, die auf der Buchmesse in Leipzig den französischen
Literaturpreis für den besten zeitgenössischen Jugendroman vergibt:
Elisa Schramm. FOTO: VIEW

Die Stadt misst in Einsiedlerhof, Kaiserslau-
tern West, Erfenbach, Morlautern und Ho-
henecken.

Im Stadtrat geht es jetzt
um die Konsequenzen
aus den Anmeldezahlen.

SO ERREICHEN SIE UNS

SPORT-SPOTS

Realschule plus:
Anmeldezahlen
nicht erreicht

Elisa vertritt das Land in Leipzig

ACHTUNG RADAR!

ANZEIGE ANZEIGE

6668775_30_13

Wir setzen Trends . . .Wir setzen Trends . . .

GmbH

Ihr Meisterbetrieb

Deutschherrenstr. 2
67661 Kaiserslautern
Telefon 06 31/50 995
Telefax 06 31/99 602

. . . Komplett-
Fertigbäder

aus einer Hand. . . 

. . . Komplett-
Fertigbäder

aus einer Hand. . . 
auch in einer Woche

...am besten, Sie rufen einfach an !

Landauerweg 13 • 67705 Trippstadt
Tel.: 0 63 06 / 26 06 • Fax: 0 63 06 / 26 29
www.volker-schmalenberger.de

Besuchen Sie unsere Wellness-Ausstellung!

Beratung, Planung und Gestaltung
Koordination von Elektriker,
Fliesenleger und Trockenausbauer
Sanitär-, Wasser-und Heizungs-
installation

Alles aus einer Hand ...

Ihr neues Bad
in 10 Tagen

Jeden 1. Sonntag im Monat von 14-17 Uhr

Schautag

HAUPTSTRASSE 9
67705 TRIPPSTADT

TEL. (06306) 701 484 · FAX (06306) 701 485

Wirpolstern
für Sie

Couchgarnituren, Eckbänke,
Stühle,Auflagen für Ihre

Gartenmöbel, u.v.m.
Unverbindliche Beratung
auch bei Ihnen zu Hause.

Riesenauswahl an
Polster- und Dekostoffen
Verkauf von Schaumstoff,
Leder, Kunstleder, Polstermaterialien

Gewerbepark Sembach
Messerschmittstr. 6

Telefon 0 63 03 / 80 87 57
www.dc-polster.de

Boutique

La Dame
Hauptstr. 1
Landstuhl
www.ladame.de

Wir führen Mode in Größen 36-50
Fachgerechte Beratung und Bedienung
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